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Bericht 
des Rechnungshofausschusses 

über den vom Rechnungshof vorgelegten 
Bundesrechnungsabschluß für das Jahr 1978 

(III-19 der Beilagen) 

Der Rechnungsh.of hat gemäß Art. 121 Abs. 2 
B-VG dem Nationalrat den v.on ~hm verfaßten 
Bundesrechnungsabschluß für das Jahr 1978 zur 
verfassungsmäßigen ,Behandlung vorgelegt. Ge­
mäß § 9 Abs. 2 RHG wird zugleich mit dem 
Bundesrechnungsaibschluß dejm Nationalrat der 
Nachweis über den Stand der Bundesschulden 
vorgelegt. 

Den GebarungsergebnLssen sowie den Nach­
weisungen über das Bundesvermögen stellt der 
Rechnungshof entsprechend ,seiner bisherigen Ge­
pflogenheit eine zusammenfassende Darstellung 
v.oran, welche insbesondere e~ne überblicksartige 
Beurteilung des Budgetvollzuges anhand der maß­
geiblichen Bestimmungen des Bundesfinanzgeset-
zes 1978 ermöglichen soll. . 

nie lfU\reine .ordnungsgemäße Verrechnung 
der Gebarung im Bundeshaus11alt wesentliche 
Kontinuität im: dadurch gewahrt, daß die an­
fängEchen Gesamtbestände des Rechnungsjaihres 
mit denschließlichen Gesaml)beständen des V.or­
ja.hres überemsümmen. 

, Wie der Bericht ausführt, war für die Budget­
erstellung und den BudgetvoUzug auch im Be­
richtsjahr die gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
maßgebend. Die Wachsullmsrate des Brutto-In­
landsproduktes lag mit 1,5 vH unter jener des 
Vorjahres. 

In der Land- und ·Forstwirtschaft Ia,g die Zu­
nahme der realen Wertschöpfung dank der gün­
stigen Getreide- und Weinemte über dem Jahres­
durchschnitt, Industrie und Gewerbe, die Ener­
gie- und Wasserversorgung insgesamt sowie der 
Verkehr erzielten durchschnivtliche Zuwächse, 
desgleichen die Bauwirtschaft auf Grund der Ent-

wicklung im Tiefbau und der regen Nachfrage 
nach Ausbau- und Installationsleistungen. Hin­
gegen sank der Anteil des Handels an der volks­
wirtschaftlichen Wertschöpfung als Folge der 
Schwäche der Inlandsnachfrage erheblich unter 
den Wert des Vorjahres. 

Die bindende Grundlage für die Führung des 
Bundeshaushaltes im Sinne der bestehenden 
Haushaltsvorschriften hildete das Bundesfinanz­
gesetz 1978, BGBL Nr. 1, in der Fassung der 
Bundesfinanzgesetz-Novelle 1978, BGBL Nr.538, 
der Marktordnungsgesetz-Novelle 1978, BGBL 
Nr. 269 (Art. IV), des Bundesgesetzes vom 
30. Juni 1978 über die Errichtung eines Kran­
kenanstalten-Zusammenarbeitsf.onds, BGBL 
Nr. 454 (§ 20), sowie das 1. Budgetüberschrei­
tungsgesetz 1978, BGBL Nr. 316, und das 2. Bud­
getüberschreitungsgesetz 1978, BGBL Nr. 539. 

Entsprechend dem mit Art. 111 Abs. 4 des 
Bundesfinanzgesetzes 1978 der Vollziehung ein­
geräumten Gestaltungsrechts erhöht sich der im 
Art. lAbs. 1 leg. cit. genehmigte Gesamtgeha­
rungsabgang von 40 425 Mill. S uni die Beträge, 
in deren Höhe die Ermächtigungen gemäß 
Abs. 3 a (eingefügt durch die Bundesfinanzgesetz­
Novelle 1978) des Art. III und gemäß Art. VIII a 
ausgeübt wurden (8 439 Mill. Sund 501 Mill. S) 
auf 49 365 Mill. S. Der tatsädIlime Gesamtgeba­
rungsabgang von 50649 Mill. S lag. mit 
1 284 Mill. S über dem vom Gesetzgeber geneh­
migten Abgang. Selbst bei voller Ausnützung der 
Ermächtigungen im Sinne des Art. 111 Abs. 4 
leg. cit. wäre der Gesamtgebarungsabgang um 
874 Mill. S über dem Höchstwert von 
49775 Mill. S gelegen. Die im Art. lAbs. 2 des 
Bundesfinanzgesetzes 1978 vorgeschriebene Ab­
gangdeckung wurde daher im Finanzjahr 1978 
nicht erreicht. 

Hiezu stellte der Bundesminister für Finanzen 
im Rechnungshofausschuß fest, daß dieses Ge-

234 der Beilagen XV. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



2 234 der iBeilagen 

barungsergebnis durch zusätzliche, über das er­
wartete Ausmaß hinausgehende Mindereinnah­
men bedingt ist. Nicht genehmigte Mehraus:. 
gaben liegen diesem Abgangsbetrag nicht zu­
grunde. 

Wie der_ Rechnungshofbericht weiter ausführt, 
ergab sich im Budgetvollzug 1978 nach Abzug 
der Ausgaben für die Tilgung der Finanzschuld 
in Höhe von 15763 Mill. S vom Gesamtgeba­
rungsabgang ein Nettoabgang von 34886 Mill. S. 

r 

Soweit der Bundesminister für Finanzen nicht 
bereits im allgemeinen durch die Art. III bis V 
und VIII ades. Bundesfinanzgesetzes 1978 in der 
Fassung der Bundesfinanzgesetz-Novelle 1978 bei 
Vorliegen bestimmter Voraussetzungen ermäch­
tigt war, überschreitungen von Ausgabenansät­
zen innerhalb der dort bestimmten Grenzen ZU" 

zustimmen, wurden vom Nationalrat im beson­
deren derartige Abweichungen von der betrag­
lichen Bindung an das Bundesfinanzgesetz 1978 
mit dem 1. Budgetüberschreitungsgesetz 1978, 
BGBL Nr. 316, und dem 2. Budgetüberschrei­
tungsgesetz, BGBL Nr. 539, genehmigt. Das 
1. Budgetüberschreitungsgesetz 1978 genehmigte 
überschreitungen von 580 Mill. S, das 2. Budget­
überschreitungsgesetz 1978 überschreitungen von 
2887 Mill. S. Von den Mehrausgaben, die sich 
insgesamt auf 12721 Mill. S beliefen, sind daher 
solche von 9 254 Mill. Sauf . administrativem 
Wege verfügt worden. Wie aus den ansatzweisen 
Erläuterungen zur Voranschlagsvergleichsrech­
nung hervorgeht, sind in mehreren Fällen -die 
haushaltsrechtlich erforderlichen Genehmigungen 
zur überschreitung finanzgesetzlicher Ausgaben­
ansätze nicht bzw. nicht zeitgerecht, dh. nicht 
vor Ablauf des Finanzjahres, eingeholt oder die 
als Bedeckungsmaßnahme erforderlichen Rück­
stellungen anderer Ausgaben hzw. Mehreinnah­
men nicht ,ein~ehalten~bzw. nicht zur Gänze 
eingehalten) worden. 

In der voranschlagswirksamen Gebarung weist 
der Bund 1978 Ausgaben von 265 521 Mill. Sund 
Einnahmen von 214 872 Mill. S, demnach einen 
Abgang von 50 649 Mill. S auf. Von diesen Ge­
samtausgaben wurden 75 034 Mill. S (28,3 vH) 
für das Personal, 146791 Mill. S (55,3 vH) für 
laufende Sachausgabenund 43696 Mill. S 
(16,4 vH) für die Vermögensgebarung verwen­
det. Von den Sachausgaben' (insgesamt 
190 487 Mill. S) entfielen 24 052 Mill. S auf An­
lagen, 17850 Mill. Sauf Förderungsmaßnahmen 
und 148585 Mill. S auf sonstige Zwecke (Auf­
wendungen). Von den Einnahmen von 
214872 Mill. S :stammten aus öffentlichen Abga­
ben 121 882 Mill. S (56,7 vH), a'!lS abgabenähnli­
chen Beiträgen (wie zB Dienstgeberbeiträgen zum 
Ausgteichsfonds für Familienlbeihilfen und Ar­
beitslosenversicherungsbeiträgen) 34 802 Mill. S 
(16,2 vH), aus der Gebarung der Bundesbetriebe 
42488 Mill. S (19,8 vH) und aus übrigen Ein-

künften (wiezB Ko9tenersätze und Verwaltungs­
einnahmen) 15700 Mill. S (7,3 vH). Vom Ge­
samtaufkommen der Einnahmen .entfielen 
212701 Mill. S (99,0 vH)' auf die laufende Ge­
barung und 2171 Mill. S (1,0 vH) auf die Ver­
mögensgebarung. 

Die Anlehnungsgebarung, welche nach den be­
stehenden Haushaltsvorschriften die Aufnahme 
VOll Finanzschulden im allgemeinen und die Til­
gung kurzfristiger Kredite umfaßt, weist im Jahr 
1978 Einnahmen von 91926 Mill. S und Ausga­
ben von 42363 Mill. S auf. Zur Bedeckung des 
Budgetabganges stand somit ein klassenmäßiger 
überschuß der Anlehnungsgebarung von 
49563 Mill. S zur Verfügung. 

Der Aufnahme von über das Finanzjahr hin­
aus wirksamen Finanzschulden im Ausmaß von 
49 563 Mill. S standen im Berichtsjahr 
15769 Mill. S budgetmäßig verrechnete Tilgun­
gen gegenüber. Hiezu kommen noch Kursver­
luste von 2536 Mill. S und Kursgewinne von 
1 744 Mill. S, sodaß der Jahresendstand der 
nichtfälligen Finanzschulden um 34586 Mill. S 
oder um 21 vH auf 199167 Mill. S gestiegen ist. 
Vom gesamten Finanzschuldenstand entfielen 
139141 Mill. S (+ 21987 Mill. S) auf das Inland 
und 60 026 Mill. S (+ 12 599 Mill. S) auf das Aus­
land. 

Der Bundesminister für Finanzen hat im 
Finanzjahr 1978 gemäß Art. IX des Bundes­
finanzgesetzes oder auf Grund sonstiger gesetzli­
cher Ermächtigungen Haftungen in der Höhe 
von 85848 Mill. S übernommen. Von diesem Be­
trag entfielen, aufgeschlüsselt nach Wirtschafts­
zweigen, 34 862 Mill. S auf die Ausfuhrförderung, 
28 281 Mill. S auf die Ausfuhrfinanzierungsförde­
rung, 5 782 Mill. S auf die Elektrizitätswirtschaft, 
9 964 Mill. S auf den Straßenbau, 4 197 Mill. Sauf 
andere verstaatlichte Unternehmungen und Un­
ternehmungen mit Bundesbeteiligung, 399 Mill. S 
auf die Land- und Forstwirtschaft, 1 371 Mill. S 
auf die Wasserwirtschaft, 212 Mill. S auf die Erd­
ölbevorratung sowie 780 Mill. S auf sonstige 
Wirtschaftszweige. Diesem Zuwachs an Eventual­
verbindlichkeiten im Ausmaß von 85 848 Mill. S 
standen im gleichen Haushaltsjahr Verminderun­
gen in Höhe von 34040 Mi!l. S gegenü!ber, so­
daß sich der Stand des - Haftungsobligos von 
216585 Mill. S (Ende 1977) um netto 
51 808 Mill. S (+ 23,9 vH) auf 268393 Mill. S er­
höhte. 

Zur übersicht 11.1 "Berechtigungen und Ver­
pflidltungen des Bundes in künftigen Finanz­
jahren" auf Seite 555 wurde vom Berichter­
statter auf einen Druckfehler aufmerksam ge­
macht: Beim Ansatz 59 Finanzschuld hat die 
Endsumme statt 379,561.18 richtig 79,561.183 zu 
lauten. Die Gesamtsummen sind richtig ausge­
WIesen. 
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Der Rechnungshofausschuß hat den Bundes­
rechnungsabschluß 1978 in seiner Sitzung vom 
15. und 16. Jänner 1980 in Verhandlung gezo­
gen. An, der Debatte beteiligten sich außer dem 
Berichterstatter die Abgeordneten Hag s pie I, 
Dr. Tu 11, Dkfm. Gort 0 n, He i n z i n ger, 
Fa u I a n d, S te i n bau e r, Ne ,u man n, 
Dr. E t t m a y e r, Hell w a g n e r, Ti r n­
t hai, R eie h t, B e.r g man n, Pet e r, 
Hietl, Pichier, lng. Ressei, Dr. No­
wo t n y, G r ab her - Me y e r, Ingrid 
Ti eh y - S ehr e cl e r, Dr. Wie s i n ger und 
Dr. Marga H u hin ~ k sowie der Ausschußob­
mann. 

Vize kanzler Dr. A n d r 0 s e h, die Bundes­
minister Lane, Lauseeker; Dr. Sino­
watz, Dr. Hertha Firnberg, Röseh, 
Dipl.-Ing. Hai den, Dr. We i ß e n b erg, 
Dr. S ale her und Se k a n i n a, 'die Staats-

Dr. Fertl 

Berichterstatter 

sekretäre Dr. Lös eh na k, DDr. Nu s s b a u­
me rund Johanna D 0 h n al sowie der Prä­
sident des Rechnungshofes Dr. K a n du t s e h 
nahmen zu den im Verlaufe der Beratungen auf­
geworfenen Fragen Stellung. ' 

'Auf Grund eines Antrages des Berichterstatters 
beschloß der Ausschuß einstimmig, dem Hohen 
Hause die Genehmigung des vom Rechnungshof 
vorgelegten Bundesrechnungsabschlusses für das 
Jahr 1978 im Sinne des Art. 42 Abs. 5 B-VG in 
Form eines entsprechenden Gesetzesbeschlusses zu 
empfehlen. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Rech­
~ungslhofausschlluß sdomit denAnthra

l
g, der Na- 'j. 

tlOna rat wo e em an g e s e 0 s sen e n 
G e set zen t w u r fdie verfassungsmäßige Zu­
stimmung erteilen. 

Wien, 198001 16 

Dkfm. DDr. König, 

Obmann 

'j. 
Bundesgesetz vom XXXXXXXXXX 

über die Genehmigung des Bundesrechnungs­
abschlusses für 1978 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Dem vom Rechnungshof dem Nationalrat 
vorgelegtM Bundesrechnungsabschluß der Repu­
blik öS'terreich für das Jahr 1978 wird die Ge­
nehmigung er.t'eilt. 
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